
Öffentliche Ausschreibung 
 
Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Rügen schreibt 

folgenden dualen Studienplatz ab September 2025 aus: 
 

Duales Studium Siedlungswasserwirtschaft  
 

Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag (TVAÖD). 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen werden erbeten bis zum 09.04.2025 an: 

personal@zwar.de 
 

Sollte Ihnen im ausdrücklichen Einzelfall eine Bewerbung auf dem elektronischen Weg nicht möglich sein, 
richten Sie Ihre Bewerbung bitte in Papierform an folgende Anschrift: 

 
Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Rügen 

Personalwesen 
Putbuser Chaussee 1 

     18528 Bergen auf Rügen 
 

Studieninhalte 
 

 Allgemeine Grundlagen: Mathematik, Technisches Zeichnen, Vermessungskunde, 
Programmierung,  

 Kommunikation & wissenschaftliches Arbeiten, 
 Reflexion zu Theorie-Praxis-Transfer & Studienverlauf 
 Grundlagen Bau/Ingenieurbau: Statik, Baukonstruktion, 
 Baustoffkunde, Bauphysik, Grundbau, Massivbau 
 Infrastruktur/Wasserwesen: Stadtbauwesen, Wasserbau, Wasser & Abwasser, 

Kanal- und Rohrnetze, 
 Grundwasser, Umwelt- & Planungsrecht 
 Baumanagement und Recht: Projektmanagement, 
 Bauplanung, Baurecht, Baubetriebswirtschaft 

 
Zugangsvoraussetzungen 
 
Formal 

 Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 
 
Persönlich 
 

 Interesse für Bauprozesse und Bauwerke 
 Interesse an Themengebiet Wasser & Abwasser 
 Problemlösefähigkeiten, Neugier 
 hohe Motivation, Studium und Praxis zu verbinden 
 Eigenständigkeit, Teamfähigkeit 

 
Informationen zum Studiengang:  Hochschule Potsdam (https://www.fh-

potsdam.de/studieren/fachbereiche/bauingenieurwesen/studium/studiengaenge/dualer-

bachelor-siedlungswasserwirtschaft/) 
 
 
 

Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Kosten, die Ihnen im 
Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, insbesondere Fahrkosten, werden durch den ZWAR nicht 

erstattet. Zur Rücksendung von Bewerbungsunterlagen in Papierform ist die Beilage eines frankierten 
Umschlages erforderlich. Nach Ablauf des Stellenbesetzungsverfahrens werden alle Unterlagen in Papier- und 

Dateiform aus datenschutzrechtlichen Gründen vernichtet. 


